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Mg Der Heimal und dew Seide.
RKemberg, den 27. Oftober 1913

* Fadjdiiler und einjifhriger Dienit.
Durch einen gewaltfomen Crlaf der Mintfter
bed Jnmern und des Krieges ift die Julafjung
vont Fadyichitlern zuv erleichterten Pritfung fitc
Ginjibrig-Freiwillige evmeitert worden. €8
bitrften fiinftig nicht nur die Schitler ber
ftaatlichen oder flaatli) unterftiibten Bange-
werffhulen und funfigewerblichen Unterrichts-
anftalten su erletdhtecten Pritfung fitr ben Ein-
jihrigeFreiwiligen-Dienft zugelafen  werben,
fonbern aud) die Schitler Dder iibrigen ftaat-
lid;en Dber ﬂaatlid.) unterfmsten gemerhlicben

B.

&
)d;ulen fite Tegtil-, (inen ufw. Jnduftrie, banb=
werferfchulen. %omuéwung bufur l[t die G-
fitllung dec all
tnsbefondere gemdf § 89, 6a ESD ber Nady-
et befonbers nernurrugenber gewerblider oder
tunftgewerblicher Qeiftungen in ter Sdule.
Die gletche %ergunfﬁgnug funn uuth Dben
Gdyiilern anberer g ge=

Dbftbautedniter Baer — bdie Nahrung tn leicht
aufnehmbarer Form ugefiihet. Um  beften
efgnet fid) Biecfiic Jauche, und jwar gut ver-
gorene Jaudje von Kubmift. Damit bie Jaudje
in die Reichnihe der Erbbeerwurzeln fommt
und nicht zu fehr aueinanderlduft, wird ein
tleiner Gaben auf beiden Seiten der Reihen
auggeworfen. Bum Audwerfen ded Grabend
fann aud) ein fleiner Pflug diemen, der unge-
fdhr 15 bts 20 ecm breit wstd 5 big 8 em
tef geht. an geht anf betden Seiten fo
bicdht an ben Pflamzen hevan, wie 8 midglich
ift, obme fie 3n verlehen. wer fich filr die Be-
handlung ber Erdbeerbeete im Herbit interef-
flert, famn vom Gefcyiftdamt Des prafttfchen
Ratgebers tm Obft= und Gartenbau in Frant-
furt a. ©. bie betreffende Nummer auf Ber-
langen umfonft erhalten,

Diiven, 22. Olaber. Jn furger Jeit jum
sweiten Male wurde in der Nacht vom Veon-
tag qum mienmg in Dbem @lumm]d;m (Eiiens

am
Abermald I)ulte man e uuf @rluugunq non
Waffen abgefehen.

@\mge b:rfelben find mit=
worden,

wihrt werden, fofern Ddieje @d;uleu von Dem
Minifter fiic Hanbel und Geweche, dem Mi-
nifter ed Jmmernt und dem RKriegdminifter al3
ben ﬁautucben unb ftuuthd) unierftugten ge-
werbliden Fachf gleicywertig aw
worden find.

§ Lernt itensgraphieren! DObwohl bdie
Sucy{drift in den lesten Jafren eine imuter
grdBere Vecbreitung erlangt Hat, wenden dod)
viele Tauferde, bie fid) ihrer mit Nupen be-
dienen tomnten, fie nod) nicht anm, weil fie die
Bortetle nicht Fennen obder weil fie die Mithe
ber Grlernung und Ciniibung jdeuen. Die
Beit, die beim Syftem Stolze-Schrey zur Er~
langung von Gewanbtheit im Lefen und Schret=
ben erforbert wird, ift im Berhiltniffe su bem
Beitgewinme, der durd) bie Surzichrift ersielt
witd, ungemein gering, und jedem, der Haufiger
Sdyreibarbeiten zu erledigen Dat, ift ju fetmem
eigenen Beften zu rvaten, moglichit frithzeitig
ftenographieren zu lermen. ©owohl bet bder
Borbereitung filr den Beruf, wte tm Berufe
felbft verdantt man ber Rurzichrift erhebliche
Grleidhterung und Forderung der Acbeit. it
ihrer Hilfe ift es moglich, fchriftliche Arbeiten
weit jdneller unbd beffer su ecrledigen, al3 e3
fonft bdtte gefchehen fonmem, umd Beit fii
anbermweltige nupbringende Bejddftigung oder
fiic die Grholung zu gewinnen. UAus voiler
Ueberzeugung empfeflen viele, die frither ¥n-
Ddnger anderer ©yjteme mwaren, bad Syftem
Stolze-Sdyrey) als ba3  befte aller Heutigen
@yfteme.  E3 ift leicht eclernbar, vorzitglid) les-
bar und befdhigt su denm bHochiten Leiftungen.
Qerut Stolze-Scyrey! Gelegenbeit hiersu bietet
ber morgen Diendtag abend 9 Uhr tm Schul-
Daufe beginnenbde Anfinger=Rurfug des hiefigen
Stenographen-Beveins.

* uf der erften Fahit verunglidte am
Mittwod) Abend ein neues Automobil dec
Sdulthetf-Braneret Deffan auf ber Senfler
Ghauffee bet Straad). €3 fuhr mit voller
Gejdywindigleit gegen efrfen Baum und wurbde
vollig zertriimmert. Bon bden Jufaffen wurbe
einer fdjwer vecleht, wabrend ber jweite mit
Hautabidjiicfungen davonfam. Der Ehauffeur
biteb umverlet. Der herbeigerufene Arzt Dr.
Bofje sahm den Berunglitciten in feimem Au-
tomobtl mit nad) bem Rranfenhauje. Wit
cinent Loftautomobil derfelben Firwa wurben
die trauvigen Refte bed fdjinen Wagens u-
viicbefbrbert.

* Jegt miiffen die Grdbeeren gediingt
fwerden. G5 gemiigt durdjaus nidt, wenn
man tm erbft um die Crdbeeren etwas ftro-
Dhiger Ditnger herumlegt; dad gibt thnem zwar
einen gewifjen Schup gegen das Ausfrieven,
aber eine ansreidjende Ditngung ift da2 nidyt.
Wi verlangen won den Crbbeerpflanen reiche
Grnten, vollwertige Friichte. Aber damit die
Pflamgen Dbiefen Forberungen nacyfommen
tonnen, miiffen wic thuen aud) dle dazu ndti-
gen Nabhrfioffe aur Berfiigung ftellen.  JIn bdem
vefaunten Obftbauorte Werder an Dec Havel
wird dem Erbbeeven — mnad) bem Bericht von

tchen 3000 Patronen.
Der Dieb hat; genan wie betm erften Weal,
etnen Fenfterlaben mitteld Qired;ftange uufge‘

elnem Halbnacdten Manne angefallen und auf
bem MWege nad) Schiudih twurden Schulmid-
hen von etmem Jndividbuum bi8 an bag Dorf
verfolgt.

N8lar (Sitbhannover), 23. Off.  (Bwet
Disefer unter bem Hammer.) Bor dem Hiefigen
Amisgericht fand BHente in bem Sonfurd bdes
®lashittten- und Sutsbefigers Bippart, frither
in Amelith, die Bwangsdverfteigerung ded gejam-
ten Grunbbefies, bejtehend aus ber Glaghiitte
und ben Dirfern Polter und Amelith, umfafjend
dle Fabritgebiube, ben grofien Gutdhof su
Amelith, 34 Gehofte und Acbeiterwohuungen,
ftatt.  Der Befip ift mit nsgefamt 579000 M.
Dypotheten beloftet. Der Fabritbefiber Rom-
mertentat  Qbwenfers in  Lanenfordbe bot
339100 M.; diefes Hidftgebot echielt darauf
auch ben - Bufdhlag, jodaf alfo bdad gefamte
Befigtum tn deffen Hanbe iibergeht. Die' Glas-
Dittte foll wieder in Betrieb gefest werden,
bie Wieberaufnahme Des Betriebes fchon in
turzem erfolgen. Dies ift von weittragender
Bedeutung, da die Cimwohner betder Orte nur
auf ben fFabritbetrieb angewiefen waren, umd
dhon biele Glagmacper fortgesogen find, um
fi) ambermwértd Berdienft sn fucbem, wihrend
dle Familien nod) juriicgeblieben -finbd.

broden und bann dle Sdeibe eing: dt

ift bet feimer Avbeit aber burd) das ‘Dugmticben-
fommen be3 Befibers, der infolge Ded Ge-
ranfdes erwad)t war, geftbrt worbem. Blit-
fchmell beftteg er etw Fahrrad und entlam un-
erfannt mit fetnem Raube tm Duntel dev Nadt.

Gilenburg, 23. Oit. Die 21 jdhrige v~
betterin Mactha Sperling, die tn der Holz-

iftaidyen Piteefabrit bejcydftigt ift, fam betm
Reinigen bes Weberetfaales mit threm Haar | F
etner MWelle am Webftuhl zu nghe und turde
von diefer erfafit umd emporgezogen. ©djwer=
verlet wurde bie Eerungmdte bem Rramien-
Haufe gugefitfhet, wo fie hoffn ungslvs banicderliegt.

Delipjd). (2000 Mart Belohnung.) Auf
bie Crgretfung des fliichtigen Stadthauptiafien-
rendbanten Rubdloff {ft feitens bder Stadiver-
waltung etne Belohuung von 2000 Mart aus-
gefet worben. Bisher Hat man allerdingd
von dem Flithtigen nodh feine Spur.

Greppin, 24. Oftober. (Maffenertrantung.)
Hente nacymittag erframtten in der Biefigen
Ftlmfabrit ploslich gegen 20 funge dort be-
[diftigte Weddchen. Cinige wurdem von Uebel~
feit befallen, anbere fielen in Ofnmadyt und
mufiten nach dem Fabriffranfenbaufe gebradt
werden. Die Retdhterfrantten fonnten bdie elter-
lide Wohnung auffuden. Die Kroutheits-
urfache ift big et nod) nicyt feftgeftellt wor-
ben. Sm verfloffenen Sommer ereignete fich
ein dhnlicher BVorfall, bet dem auch wie in
biefem Falle gegen awanstg Midden am den-
felben Eridjeinungen ecfrantten.

Halle. (Unfoll auf bem Jahrmarite) UAm
Greitag abend gegen 87/, Uy ereignete fid) auf
bem Jahrmartte ein Unfall an der amerita-
untfen Schautel e Unternehuters Odwald Guth
aud Nietleben. Wihrend des Schautelns brad
eime Gifenftange am ber bie Gonbdel befeftigt
tit.  Dterbet traf dad abgebrodyene Stitd ben
Sdloffer Richard Dietrich aus Bruddorf, der
fidy als Fahrgaft inm der Gonmbel befaud und
verlete ihm erheblid) am ber Bruft. Er famd
Aufnahme tn Dder dirurgiidhen RKitnil. Ueber
feinen Buftand lief fid) beftimmtes nicht feft-
ftellen. Aud) itber bdie Urfacke bed Brudjes
der Gtange beftehen gegemwirtig mod) ZGweifel.
Die Fortlepung ded Schoutelbetriebes wurbe
verhinbert und eingelne Teile der Schantel | §
mwurden als Beweidmatertal gefidert. Die An-
gehrigen find vom Bier aus benadyrichtigt
worden. Ueber den Uufall werdew nod) wei~
tere Grmittelungen angeftelt.

Gamburg, 24. Ottober. (Unfittlicher Ueber-
all) Auf bem Sedulwege nac) Stoben u,
der ein Stitd durdy den Wald fithrt, wiurde
ein Schulmidden von eimem Manne in un-
fittlicher Abficht amgefallen; bdie ambern hin-
u b Rinder verjhendhten aber den
Wegelagerer. Die Sterheit der Vertehramege
18ft jept itberhaupt zu mitniden itbrig, denn
nac) Abtdbnis zu vourbem zwei Frauen von

Die Sonferenz fiir Jnneve Miffion
tm oltfadfijhen Kuctreife

lelt am Mittwod), den 22, Oftober, in Jahna
thre Hoauptoerfammiung und tm Anjdin da-
rap da3 44, Jabhresfeft ab. Die BVerhand-
lungen fanden im Rathoufe ftatt und waven
bagu T,eﬂxle[)mer aus h’r RNithe und bder %eme

Der Hauptver ging
etne Ausicyupfipung ded Vorftanded vorauf,
tn berfelbent ecfiattete ber Saffenfithrer, Hevr
Pofbucphindler Wunjdymann - Wittenberg Be-
vidht iiber Girtnahme und Unsgabe pro 1912,
Die Ginnahme betrdgt 141811 ., dfe Aug-
gabe 1216,70 ., fodbaf cin Ezﬂanb von
201,41 . verbleibt. Dem Kaffiever wird
barauf Eatlaftung ecteilt. Der Schriftfithrer,
Derr %uftuc TWernede-Wartenburg, macht Bor-
\dhléige iiber Berteilung Des Anteild an dem
Grvage der Hausiollefte fitc den Provingtal-
augjdhuf fiiv Junere Wijfion pro 1912, welde
jiimilic) bewilligt werden. Nad) furzer Paufe
erbffnete der Herr Sup. Orth -Wittenberg | |

fi) bet threr Arbeit der Mitwirfung von Orts-
audfdiiflen bebtenen folie. E8 fet unmiglic,
o wurde audgefiihrt, daf die ftidtijche Be-
hitbe und ihre Polizet felbft ficy dber hier
oringlid) geforderten ufgabe unterzdgen. Um
fo mebr fet e8 Sache fretwilliger Hilfslrifte,
bte von ihr damit beauftragt wiirden, mit den
Rinematographentheaterbefipern in BVerbindung
au treten, um inneven Schaden von den Ge-
meinben abzawenben. Um 6 Uhr abends v

eintgten fich bie Gemeindeglieber und Feftteil-
nehmer ju einem Feftgotteddienite. Herr Sup.
und  Propft Lic. Wadyolz-Remberg bielt bdie
Geftpredigt itber Matth. 15, 13 unmd fiihrte
in thr aud, baf Jnnere Mijfiongarbeit nur von
Menfchen getrieben zu werben vermbdhte, die
im Sunecften vom Deiligen Chriftudgeifte er-
griffen feten unbd bewegt witcben, daf Jnnere
Miffionsarbett nmur aud einem Helbenmiitigen
Glouben heraudwadhfen fonme. Ale Humane
Organtfation und Woblfahrispflege, die fidh
aua Diefem Boben nicht néhre, fet nicht Jnnere
Miffion und foune ntemalsd die Dualitdtsarbeit
letften, bie Junere Miijfion fich allezeit sumuten
werde. Der RKivcdjenchor erhifhte die Feier
durd) [dhone Sefangévortrige. IJm Rathaus-
faale fand von 8 Uhr an ein Familienabend
ftatt, su weldem fich jzablreiche Teilnehmer
etngefunben Hatten. Derr Sup. Orthmann er-
ffnete’ denfelben mit dem gemeinfdaftiichen
®efange ,Harve meine Seele” und madjte
Mitteilungen iiber Jiel und Aufgabe der Jn-
neven  Miffion, erftattete Vericht itber ben
Songref filv J. P 1w Pamburg, beleuchtete
Wicherns Wirtjambeit tm Rouben Haufe und
felecte ihn al8 ben Griinder der Jnmeren Mij-
fion. Der Herr Arbeiterfefvetiv Hennig-Cilen-
buvg fefjelte die Buporer durd) fetnen Bortrag
iiber ,Den Kampf der Julunft”. Der Herr
Borivagende erlduterte die driftliche und mo-
tertelle Weltanchauung, behauptet, bie drifiliche
Weltanjdouung hat die Stlaveret abgetan und
bie rbeit geabelt. Der Veretn fite J. M.
ift berufew, bagu belautvagen, daf die vbeit
vom Avbeitgeber ridyttg bewertet, eine gerechte
Behandlung der Arbeitgeber plapgreift und
diefelben in ihrem Sampfe gegen die Sozial-
demofratent gu unterftiigen. Des weiteren

fchreibt ber Redmer bas Tveiben der Sojial-
bemof:aten mit ihrer matectaliftijen Weltan-
bie e3 nur auf Uusbeutung und

alg Borfi ie Hauptver| inbem
er die Grichtenemen freunbdlichft begritgte und
bie Berfammiung ftimmte bag Lied an ,Id)
will bic) leben meine Stirfe”. Herr Sup.
Gdftidt-Zahna richtete an die Berjammelten
auf @rund bes Bibelworted Joh. 8, 34 u. 36
eine Anfprache, seicyuete den Feind des Chriften,
ble Sitnde und aud) den ein;igen Befreier im
Rampfe gegen den fFeind, den @eﬂanb Jejus
(&f)rmné und Hob hHervor, bie Jumere MWiifton
will in biefem Kampfe nnd Hilfe leiften. Anf
Untrag aus ber Berjommlung witd ber fat-
ferin um Gebuctdtage ein Gratulations-Tele-
gramm fiberjandt. Herr Bitrgermeifter Huidle
biep die Gridtenenen Berslich willfommen und
witnjchte den Verhandlungen beften. Erfolg.
Die Verjammiung nafhm bhiecauf den BVortrag
be3 Herrm Paftor Arnoldt-Thamsbriid ifber
die Bedeutung bed Sinematographen fiir Bolfs-
leben und Rirche cntgegen Der Herr Bor-

Quechtung dev Ucbeiter abgefehen hat. Der
Referent ermtete fiic feine Ausfithrungen rei-
dyen Beifall. Der gemifchtchorige Gejangy

ein unter Qeitung bed Herrn Kantor P

bradyte tn ben Bwiidenpaujen yhmmungénnﬂe
Gefinge aum Bortrag, die aligemetn Beifall
fanben. Herr Paftor BWernede ftattet Hierauf
den Dant ab fiiv freundlide Anfpraden, Be-
tetltgung und den Singern fiir Dden fdhonen
Gefang. Here Sup. Cdftddt erwibnte ben
@eburtstag ber Raiferin, die durd) thr Jnter-
effe fiir die Dilfsanftalten driftlidger Barm-
bevgigtett eime riimlicge Tiitigteit entfalte und
witnjcht, baf jeder Tetluehmer von diefem Fefte
ein von Mitletd und Barmbersigleit erfitlltes
Hery mit nachhanfe nehme. Damit evveichte
die Konfereny fiic Jnnere Weiffion thr Cnve.

Sbtc Sehnjudht nach) Glang. €3 ijt in der
1 Cehnjud) begriindet, bah jeder gern

tragende behauptet, dag S

habe fidy au emem grofien \snbuﬁnesmefge mt-'

widelt. Beclin befise itber 400, Deutjdyland
ither 3000 ,Rinos”, in einer Wodje werben
500 Films uuf den Martt gebracht. Jn an-
fdaulicher Beife fchilderte Der Iefevent die
Bor- und Nadyteile btefer Bulfs‘%untcxbultung,
beseichnete al3 Bocteile dle wiffenjdyaitliche
Bereicherung dec Voltebilbung, ald erdyreden-
ben ©daben aber, den ihve Darbietungen mit
fi) briichten, die Qiengtfiung bes Bolfes durdy
mandyerlet fittlid) verderbliche Anjchauungsftoffe.
Die Debatte unterftrich mannigfad) [Dmnbl Die
warnenbe wie and) die gewiffenidicfende Ten-
beny bes Bortrags wie cud) feine Borfdlige
quc Wbhilfe. Bor allem war es etn Bor-

Letoad” hitte, um fid) 3 jhmitcten und damit glin=
e au Tomnen, jei ed cin Hing, eine Hitbjde Kette,
ein  wirfungdvoll gefafiter Gtein, cine clegante Uhr,
benn aufer mandjem anberen unterfdeidet fi) der
SMenjc) aud) durdy diefe Sehnjucht — von den viers
beinigen Genoffen und Erbendgefiihrten. Nun ift war
die Sehnjud)t nad) dew Glang und Scmuc nidyt
immer alluleidht in die Tat umgefept, umjontehr als
bie mehr af8 die meiften lieber auf jdhlechte und min=
berwertigen Scjmudjacyen — und mit Redyt — ver=
sichten, weil fie nidyt in Dev SBage find, fi) gute und
wertvolle Sadjen faufen gu fonnen. (8 wenn e Hier
nidt Rat ghbe! Go 3. jei mur an bad befannte
Paug Jonasd & Co., Ber{m RN. S. 524, Belle-Alliance
Gtrafie 3, erinnert, bad einen in die ﬂnge fet, aud
bic memmlhtm ’"‘*d)muﬁmt{)m Uhren und bergl., jid)
burd) Bequemite Sntenzadfungen anidafien g Tinen.
Sm Hinblid auf das nahe Weihnadtsfeft tann alfo
e jedem, ber fid) jelbft obev anderen etwa3 fdjenfen
will, geraten werden, fih von ber Firma umgeherd

fhlag, Der zu weiteren A
fithrte: Die Anvequng su jdydrferer Ront:oﬂe
ber Films burc) die drilide Polizel, die

Den fitr [ unt Mhren fom=
men zu laffen, poftfrei und id),
Ddedgleiden ben Spielwarentatalog.




Kaijer Wilhelm in Konopijit.

Der Befud), den Kaifer Wilhelm als Jagbd-
gaft auf bem Gchlofle Ronopifdit dem biter
reidhijhen Thronfolger Frany Ferdinand ab-
geftattet Bat, it von ber gefamten Preffe e3
uslanded lebhaft befprodien worden. Die
politijhen Sagbbefuche mehren fidy in bder
Teten Beit. Und nicyt obne Grund. Webr
als ein hofifder Befud) bringt ein folder

gbbefud) ~ die  Jeprdfentanten  arofer
Gtaaten einander naher. 1lnd in freter Natur
finbet man fic) fdineller und' leihter — unbd
pertraulicier sujammen al8 auf dem Parfett-
fufboben ber Refidengen.

Der Bejuch, au dem jest Kaifer Wilhelm
ald Sagdgaft Ded Gryhersog-Thronfolgerd in
SRonopiidt meilte, follte nicht mur die herglichen
perjpnlichen Begtehungen, die feit vielen Jabhren
swiiden dem Ratfer und Dbem Habsburger
Thronerben beftehen, ernenern, er ift obne

fel qud) beftimmt gemefen, einer aufs

ftimmt. Jnfolge bes neuen Iehrgejesed gelangten
Bebeutend mefr Refruten mwie fonjt jur Uusd«
febung. Da die Militdroermaltung die Jahl bed
wirfliden Bebarfs nicd)t genau umgrengen fomnte,
muften naturgemdf bebeutend mehr Jtefruten ju
ben Truppenteilen beorbert merben, al8 in Wirt:
lichfeit benbtigt murben. Die Truppen bielten
erft Yusjdau und fuchten fid) dad bejte Material
Heraud. Stefruten, bie Den drgtlichen wnd miliz
tarijcen Anforderungen nicht geniigten, murben
mieder in bie Heimat entlaffen, von militdrifder
Geite murde die Gefamtzahl derfelben auf 20 000
begiffert. TMandjer von ihnen ijt jebt vor eine
umgemiffe Butunit geftellt. Qandavbeiter und ders
gleichen finben Dald mieber einen Arbeitdplab,
aber § ilfen, Handmwerfer, gemerblid)
und inbuftrielle” Yrbeiter fanben ifhre bisherige
Gtellung befest und beodlfern mun die Arbeitss

ife uni aftdrdume der ‘mitts
Tuna. Die Bahl der Arbeitdlofen ift infolgedeffen
betradilich geftiegen, wodurd) bdie allgemeine
rbeitslofiafeit nodi  mehr Sehirfe
mwonnen fat,

an aes

2000 bia 3000 Diart 20 Rrogent ufm. bid 3u
einem Ginforumen por mebr al8 6000 Marf
40 Progent Buichlag sur Einfommenfteuer,
jebod) mit ber Mafgabe, dah der Buidlag
4000 Marf nicht itberichreiten: darf.
Dfterveich-Ungarn.

* Der Lanbesverteidigunadminifter v. Georgi
duferte im Bubdgetausiduife, dap durd) die
Yusmanderungsagenturen der Kas
nadbabahn und Konforten iiber 200000
Wehrpflidhtiae auber Qanbded befdrbert
moorben feten, bie fich ibrer Stellunaspilicht ent=
aogen haben. [n ffelb‘tird] bet Sﬁnnébrn& 1t

Peleidigung gejtellt mworden. Eine dbnlide
Grildrung gibt der Vertreter ded Angetlagten
Dir. Gectus ab. — Der Dberitaatdarmalt benertt
bazu, Daf er bdie Ausfithrungen Der Ber-
feidigung au mwiirbigen wiffe, und dak er bet
Her Vernehmung Ded Jeugen v. Meben ein
fdharfes Ohr darauf haben mwerde, ob fid) der
Beuge etwa durd) feine Letbenfchaft vom ge=
fuf?en TWege der Beugenpflicdht mird abbrdngen
ajjei.

uf Befragen bed Borfibenden erfldren
& betbe Ungetlagte ald nicht jchulbia. Der
ngetlagte Brandt idilbert darauf feinen
bia au bem Tage, an bem er im

jest eine ftaatliche e errichtet

| worben, um das Ausmanbderungsiefen beffer

iibermaden 3u fnnen. Die meiiten Stellungs-
fliidhtigen fuchten némlicy auf der Arlberglinie
iiber Bud3 ing Ausland 3u entfommen. Dem
foll burd) biefe Ginvidhitung ein NRiegel vorge:
fdhoben merder.

Rortugal.

Bmw

richtig freundichaftlichen politijden Ausfprade
u dienen. Die Neife nach Konopifdit und der
GSegenbefud) in Der Gdhrde, den ber Thron=
folger in Den nddiften Tagen madit, find be-
Dettfarn, und die Gefchehniffe Des Tebten Jahres
quf Dem Welttheater bilben Den ernjten Hinter-
grund fiir Diefe Begeanungen.

©eit faft fiinf Jabren brangten fich bdie
Gefahren. Aber nod) nie waren fie fo un=
mittelbar, wie im vergangenen Winter, ba
dritben im Diten der Sofaf und Dder biters
reidyifche Reiter fidh {chon aum Schlagen ge:
viiftet in bie Augen fahen. Jn diefen Krifen,
bie ganz Guropa durchaucten und ihren
Flammenjdein bi8 nad) Cngland entjanbdien,
Bat der Dreibund nicht nur durchgehalten,
fondern er ift aud) nndy fefter gemorden.
Natiiclih hat es su eiten Veimingdvers
jchiebenheiten gegeben; ‘o bhod) aufragende
ufgabent werden immer aqud veridiebenen
Gtellungen  betradytet, verfchiedene Unfichten
ergeflen, die Dann vereinigt die fidjerfte Be-
urteilung ermiglidhen. Die Haupijade aber
ift, dap in Diefen Beiten jeder Teilhaber besd
Biindniffed neue Beugniffe erhalten bhat, bak
der Dreibund bie Jntereffen Dder ihm anges
hiirenben Gtaaten allegeit mabhrnimmt,

Mitunter — aud) in lepter Beit erft mieder
— find im Sn= und Auslande Stimmen laut
gemorden, dah ed im Dreibunde Teilhaber
gebe, die feine andere Wabl eines Biindnifjed
haben, neben foldjen, bie qud) .irgenbdeine
andere Geftaltung aufiuden Idnnen. Cine
jolhe Unterichetbung hieke wabrhajtia dad
gtobe Wert Bidmard3 geringididsen und vers
fleinern. Wenn diefe8 Biinbdnid nid)t die
natiitlidhite und ungesmungenite Verfniipfung
gemeinfamer Qebensintereffen Daritellte, Hatte
e8 fo viele Oefabren, bdie bald biefes,
bald fenesd feiner Mitglicder in erfter
Qinie befrafen, nidit diberdauert, und mdre
ba3 Biindnid fiir einen feiner Partner
weniger wertuoll, fo hitte man died daran er
fennen miiffen, daf e3 ihn in Der Grreidung
arofier Biele verfiirst hatte. Die Gefdridite
ber  Solonialpolitit Deutidhlands, A=
glicherung Bodnien2 his ungoftdrie Feftfobirne
Staliend an ber afrifantidhen Rifte und im
Hqaifden Meere bemetfen dad Gegentetl. Und
alled weift Darauf Bim, daf diefer Gintradit
erit recht grofe Aufgaben bevoritehen, die aus
Dem nicht ftillitehenden, ba unb dort mertlichen
Drange 3u grofen Umwalungen fid) ergeben
merben.

Sn Wien wie in Berlin und Rom it man
diberseugt, daf €8 nicdit maglid) ift, ben Drei=
bund fefter und fein Witfen erfolgreidier su ges
ftalten. ' Und gerade angefidhtd Dder Berfude,
in Den Dreibund Brefdie au legen, an denen
8 ia mahrend der Balfanfrife nicht gefehlt
hat, find der Bejud) pon Konopijdt und ber
®egentbefud) in der Gdhrde jeder fiir fid) ein
Beugniad, dah es swifden Wien und Berlin
feine Berjtimmungen geben fanm, bdie die
Feftiglett bes Dreibundesd su eridyittern ver-
mpdjten, Auch bet Den Fommenden Srifen
witb Guropa mit bder Ginigleit Dder bdrei
Bundesgenofjen redinen miiffen. Sie find aus

fammen uniibermindlid).

Politifche Rundfchau.

Dentidhland.

* Raifer Wilhelm it von feinem
Sagbausfltg nadh RKonoptidt mieder in
R otsdam eingetroffen.

*Won ver|diedenen Seiten mwird dad Ge:
riicht verbreitet, Perr v, Bethmann Holliveg
molle pom Ranzlerpojten aurviictveten.
Man bringt diefen Gntjchluf mit den Bers
handlungen in der braounidmeigifden
Frage in Berbinbung, in Dder betanntlidy
der beutfde Rronpring ein Gegner ded
Ranglerd8 mwar.  Nad) BVerfidherungen aus
mwoblunterridhteter Duelle find alle diefe Ge-
riichte ungutreffend.

*Dor Bunbesrat, hielt am 23, b. V3
eine Borbefprechung iiberdie braunjdmei-
gifde Frage ab. Wie verlautet, {oll bie
pon Preufen beantragte Regelung in Bundes-
ratstretfen allgenteine Buftimmung finden. —
Da Her braunithmeigijde Landtag fiir Den
27. b, Mts. 3u einer auperordentliden Sibung
einberufen mwurde, ift angunehmen, daf der
Bunbdesrat vorher bden preufifden Anirag
betr. bie Welfenfrage endgiiltig erledigen wird.

* Dte beiden grofen Ungliidafalle, die die
peutihe Varineluftfabhrt in fivger Beit bes
troffen. haben, haben die Marinebehdrde vers
anlat, vor der Jndienftitellng neuer Marines
luftidiffe die Gefahrenquelle einer eins
gehenben Pritfung au  untergiehen umd
Mittel a1 ihrer BVehebung au finden. Aus
biefem Grunde werden bdie in Uuftrag gege-
Beren 2 3“ (Beppelin-AYrt) und 8 4“
(Shittte-Lans-Aet) nicht {dhon im Frithiahe
sur Ablieferung gelangen, fondern unter Beriid=
fihtigung einiger dinderunaen erjt fpater fertig-
geftellt merden fonnen.

*@ine Ginfdhranfung ded Abfinth-
gebnxlef"eé Beqﬁgdﬂig{ die hmeidléregﬁemng
35; E&%%E{I?’e’brﬁ?mﬁ rlfnh!i%ﬁd; is ber\‘gﬁ'eﬂlg"e%
ftaltung ber Beftimmungen itber dad Gait
mirtjdhaft: ben & bie

*Die portugiefifhe Regierung erflart su
ben jiingiten verungliidten Monardiften:
putiden, fie babe  gemufgt, DbaB
monardiftifthe Komiteed in Guropa und Bra=
filien auf Daz Ausbrechen vom Unruben
Bofften. Jn den fleinen Gruppen von Rube:
ftorenden habe fidhy nur ein Soldat befunben,
und au Den in Liffabon und Oporto Vers
Hafteten gehbrten nur einige Militdrperionen.
S Norden des Lanbded haben feine Unruhen
ftattgefunden. ' Die Regierung erfldart, fie
mwerde befonbers ein mwadiames Auge auf die
fpanifde Grense haben; Denn ber Herd
aller 1imtriebe gegen die Republif befinde fich
in Gpaniei.

Balfanftaaten.

*Die Befehung von Wejtthrazien
durd) die Bulgaren vollzieht fid) ohne
Bwifdenfall. Die Einmohner haben ihren
Widerftand aufgegeben und fidh der bulgari=
chen Derrichaft untermorfen.

merifa,

*Smmer {hlimmer lauten die Nadyrichien
aus Nterifo. Prafibent Huerta ift villig
unfabig, die Rube im RQanbe jemald mwieder
Herzujtellen; denn wdhrend er Telegramme in
bie Welt {chictt, monady bie Rebellion itberall
niebergefdhlagen fei, veritben die Aufitdrn=
difchen enifeplihe Greueltaten. ©po
tbteten fie Die gefamte Gimmwobneridait eines
Dorfed tm Norben ded Landes, etma fiinfsig
Rerfonen, bdie ihre Rirdie gegen PBlinderung
perteidigt hatten, bi3 ihre Munition erfd)dpft
mar. Anbdere Aufitandifhe haben einem Leuts
nant und gwei Goldaten, Den eingigen Iibers
Ibebcnben eingr fleinen Garnifon, Hie Haut von

en SuBioh % it

uftrag der Sruppidien Werfe nach Berlin
fam. Direftor Sdith Hatte ihm gefagt, er folle
8 purd) einen famerabjchajtlichen DBerfehr
mbglidy madien, die Preije der Komn:
furrens ju erfahren. Brandt bejlreitet ents
fehieben fiir eingelne Nadyrichten Bahlungen
geleiftet su haben; erhabe den Eindrud gehabt,
baf er aud) ofne jeden Gegenmert die Jtach-
ridhten qud Freundidaft erhalten hitte. TWie
ba3 Wort ,Kornmalzer” fiir die Nadyrichten
entitanden, weif Brandt nicdht. Direttor Ceciud
erfldrt nur, es jtamme aud dem Depefdhens
fchliifiel der Firma Keupp. Das Wort vers
banfe jedenfalls einem Bufall feinen Urfprung.
Demgegeniiber vertritt der Staatdanmalt der
Gtanbdpuntt, daf bdiefes Wort eine gang be-
ftimmte tiefere Bedeutung habe.

Sm_ Qaufe der mweiteren Vernehmung der
Detden Angeflagten mwird feitgejtellt, dafk - die
von dem Neidstagdabgeordneten Liebinedt
Dem preufiiihen Qriegdminiter iibermittelten
15 , Rornmalzer” nidht Originale, fondern Ab=
fdriften waren, bap 72 Durd)jdylage, bie von
Miehient Dei feiner Riidfehr von einer Reife
aud Stalien porgelegt worden, in ben Ab-
dyriften, bie in dem Bureau in der Bogitrafe
bejchlagnalimt murben, feblen, und dak mwabr=
idheinlich audy die 15, die Dr. Biebfnecht dem
Rriegdminifter iiberreicht hat, dagu gehbren. —
G5 gelangt dann weiter der Konflitt jur Cre
Brierung, in den Der Seuge n. Wregen mit Der
SQirma Srupp qeriet, und bdaf nad) Ddiefem
Sonflitt, al8 Herr v, Desen mit einem Pro=
265 gedroht hatte, auf Befdlup der Eifener
Direftion Brandt erneut an die Pflidt er-
innert murbe, bet der Erlangung jeiner Nady
riffennidtnomredtlicden Gejdafts-
qebahten absumeiden. Bum Sdluf feiner
Pernehmung befundet Brandt, daf die Firma
Srupp immer mit ben Preifen herunters
gegangen fei.

—  Der zmeite Tag ber BVerhanbdhingen in
Dem neuen Srupp - Progeh galt wie Dder erfte
auaid)lieBlic) der Bernehmung Der beiben Anges
geflagten. G3 with feftgeftellt, baf bie von bem

ie
mehrere Dieilen mweit i marjdhieren und thnen

{dlieBlich die Kbpfe abaehauen, meil fie fid)
meigettent, ben Rebellenfiihrer Carranza Hod)
leben gu laffer.

i 300 Bergleute verjdyittet.

Daswion (Neu-Mexifo), 22. Ditober.
Ser Siridiblhudt - Qablengrube fib
undert Bergleute durd
G“;'ulnﬁgn perfditttet morben. 23 ber Gin=

af
breih

e o
Grlaubnia erteilt, ben Ausidant von Abfinth
und ben Keinhanbdel damit au verbieten oder
mwenigftend einguidhrinten.

*Pei ber Reidstagserjamahl in
Neumartt (Oberpfaly), die burd) dad Ab-
feben De3 fritheren Wertreters Ded SRreifes,
Robl, nitig wurde, behauptete Had Bentrum
fein Mandat. €8 erhielt Yederer (Bentr)
11649, D ollinger ({iberal und Bauernbund)
1000 und Trummert (foz) 527 Stimmen.
%ng)l Datte aet Der leten ZWahl 13740 pon

formten  nad)
Jettungsarbeiten lebend ans Lidht gebradit

werden. Jtady einer neueren Vieldung ift i
einem alten Berawerf, bad mit dem Sdhadt

Der Hirjdfdudi-Kohlengrube in BVerbindung
jtebt, Feuer audgebrodhen. ©8 mwird be-

fitechtet. Daf bie Flammen auf ben Sdadht

iibergreifen merben, in bem tmody itber 250
Bergleute eingeichloffen find.

Damfon, bas nad) dem befannten Geologen
George Damfon genannt ift, ift einer Dber

SHaupiorte bed nod) nicht febr lange exjciloffenen
lengebieted in bem

timmen enthalten, fein
@egenfandidat 1435, Der
Die Wabhlbeteiligung

04
nationalliberaler
©psialbemofrat’ 661.
mwat diedmal alfo {dhmader.

* Die Br i
perfammiung Hat sum Ginzug ded Her-

Gtabtver: fen

30a8 Grnjt Augujt bdie Summe von
?50(')% ?Rarf sur Ausfhmiidung Der Stadt

Peer und Flotte.

— Runb 20000 itberjdhlige Mefruten find bei
Der Heerederginjung in bdiefem Monat gur Eine
ftellung gelangt refp. wiurden gur Cinftellung bes

*Qem Dibenburger Landtag, Der
am 4. November aufammentritt, wird u. a.
eine Grgdngung sum Ginfommeniteitergefel;
sugehen, der einen Ledigenzuidlag vor=
fieht. Danach follen erboben merden von

Gtaate Jteu-Mexito.

eirte

ftundenlangen

norbamerifanifchen

Qiebfned)t bem preupifen Kriegds
minifter fibermtielten , Rornmalger” feine Driginale
fonbern nur Abjdriften find. €3 gelangt ferner
gur Grorterung, baf der Ungeflagte Brandt,
nachbem Herr v, Pehen mit ,Cnibiillungen” ges
broft BHatte, evmeut an feine Pfliht erinnert
murde, feine Sdyritte gu  unternehmen, bie
pomredtliden ejddftdgebahren
abreichen. Brandt erfldr, bah die Firma Krupp
ifolge fpiner Beridyte ither bie fPreile Der Kons
furreny tmmer mit thren Preifen heruntergegangern
fei, dap alfo die Militdrermaltung feinen Schaden
erfitten habe. Der Angeflagte Divettor Dtto
Geciug bittet gunadjt eine Grildrung all
gemeiner Natur abgeben gu bdiltfen. Wasd
id) in biefer Gadje getan und nidt getan habe,
L? beginnt Dirftor Gecius, dofiir fibernehme id) der
Rirma Srupp gegeniiber die nolle gejdyafts
liche Berantmworiung Auf Befragen erflirt
et Angetlagte, e3 fei bie Yufgabe bes Berliner
Bureaus gemefen, bdie Gefdftsfihrung in Cijen
gu entlaften. tie fei ihm ber Gedante gefommen,

af Brandt feine Beridgte auf Grund unlauterer
Madenjdaften erfalte. A8 n. Meben (ber
Hauptzeuge in biefem Progep) entlaffen mworden
mwar, Hatte 'er gemiffe Drohungen ausdgeftofen,
und  bie  Brambdifhe  Berichterjtattung  follte
Dafher fingeft wetbern. 2[ud) Direttor

Der neue Krupp-Prozel.
@riter Tag)
©ofort nadh Beginn der Verhandlung er=

fldrte Der Vertetbiger Ded Angetlagten Brandt,
Mesen, verjdies
pene Artifel gegen Branbdt in Die Prefe ges

Daf Der Hauptzeuge, Herr v.

bradit habe, bDarunfer qud) einen, mwonad

Brandt der Gewihrdmann des Abg. Lieb:
fuedht fein folle. Gegen Heven v. Meben fei
bereitds Gtrafantrag mwegen verleumderijder

Geeind verfidert, Daf Swupp immer mit
ben Preife heruntergegangen, fie nies
mal3 evhoht habe infolge Der Brandifher Mite
feilungen. Der Borfibende bemerkt, et giehe aud
bem allen den Shluf, Daff die Heeredverwaltung
nie efnen Schaden erlitten fHabe, dabdurd) bah
per Girma RKrupp Die Preife befannt wurdern.
®egen Dittag mwurde filv den Rejt Des Verhand«
lungdtages bdie Dffentlidifeit ausdges
{nf)!o[ien wegen Gefihrbung der Staatsfichers
heit.

Der Kurier des Kailers,

20] Homan von €. Crome-Sdmwiening.
(orifepung.)

Begahlen ! Iallte der Truntene. ,Gib adt,
mie id) dir bas Geld in Deine Frake mwerfel”
@r taftete in bie- Taihe und mithlte darim.
Nugenfdjeinlidh fand er nidt, mad er fudte,
penn man {ah, mie er fid) bemiibte, feine
flatternben Gedanten sufammenzubringen.

L2 brangte der Sdanfmirt.  ,Bablt
{dnell und gehil”

LDtein Geld !“ ftotterte ber Trunfene und
withite nun in  allen Tajden. Von den
®aften an feinem Tifd) ftand der eine nad
pem andern auf und ging. Sie modten
afnen, wa3 fam.

Lothihil ladte der Bahnmann, ,Alles
pertrunten, Britderdien, alled vertrunfen! Aber
idh bin ber Piotr, weifit dbu — und der Bamwel
ift mein Freund und Bruber. Cin redi-
fthaffener Rerl, aber ein Scdafstopf! Cr liebt
ben Wobfa nidhit. Wie fann nur ein Menfd)
den MWobdta nidt lieben? Gr mwird filr mid)
3ablen, Britberchen — gang gewif, er wird fiir
mid) gablen!”

,©oll i) Berlaufen binter ihm?” eiferte
sotnig der Wirt, ber nun erfannte, daf feine
Ginfchdsung Ded moblen Gafted eine triiges
tifdhe gemefen war, und erariff ihn beim Arm.
JWenn Jbr nidyt gabl.n fount, jo nehme i
ein Pfand. Raht Curen Pelz bier — menn
Xfr wiederfommt und dad eld bringt, Tonnt
Sbr ihn wiederhaben !

Der Trunfene nidte und liek fidh millig
pent Shafapels abnehmen. I gehe — gleid)
aum Pamwel — den follt Jhr fennen lernen —

er hat Den Piotr lieb und mwird ihn bei Gudy
Halunten ausldfen — Jhr follt fehen, dab er
mit mic formmt —*

mwanfte dem Audgange zu und der Wirt
Tieh ibn rubig geben. Der Pelz mwar immers
Bin bie Bede und Dariiber wert. Wenn jener
wieder fam, gut — nod) Deffer, wenn er bad
Wiederformmen vergah

Piotr war die Gtufen binaufgeftolpert und
tand auf dem Fufiteig.

e, Taubden!” vief er ploglid) und wantte
auf eine eilig die ©frahe berabfommenbe
Frauengeftalt u.  ,Sieh mid) an Piotr
beike idh — ich bin allein’ — wie dbu! Rah
Dod) fehen — ob bu audy fo hiibjd bift —
wie id) —1*

Gin gellenber Seret ertinte pon den Qippen
ber Gedngitigten, al3 ber Arm Ded Trunfenen
i) um ihre Hiifte legte und feine Linfe ihr
dent Gdleier vom Antlip zerrte.  Ein wibers
lidher. Branntweindunit jirdmte ihr von dem
Sterl entgegen, der die fid) Straubende an fid)
giehend, fortfubr:

LA — bu bift eine Feine — foldy ein
Sddpden wiinfdit fidy Der Piotr idon

ange —

Gine fefte Hand, die in feinen Naden griff
und ihn guriidris, liep ihn verftummen.  Gin
ameiter Ruc fchleuderte ihn jur Seite, daf er
taumelnd gu Boden ftirate.

SFlirdten Gie fi nidt, mein Frdaulein!”
jprad) ein mwoblgetleibeter Hodigemadyiener
Serr in glemlid) geldufigem Ruffifch), an dem
man_ den Yuslinder erfannte, — ,id) merde
Gie fdhitgen —

Ginen Augenblid bingen gwet buntle
lugen in einem lieblichen blaffen Gefiditchen

an Artur Degensd mdnnlich) fdsnem Antlih
wie in jdfer Uberrafchung — eine fliichtige
Getunde nur, bann malie fidy eine {dymers=
liche Gnitinfung in den reinen fiigen Biigen.

L, Danfe, mein Herr,” haudyte dad junge
Madcjen leife, ,aber —*, nod) einen BLd,
in dem Bangen, BVermunderung und Cnis
taujdhung fich {chnell nacheinander abipiegelten,
fab ber Grhuvier fie auf feir @eficht Beften,
bann eilte jte mit {o fdynellen Scritten gegen
pen Roten Plas davon, Ddap er fie nidt
mwieder eingeholt haben wiirde, felbit menn er

es gemollt.

JJtehmen . Sie fidh in adt!” {drie eine
Stimme neben ihm. Gr verftand mefr die
Warnung in dem rufiihen Buruf ald die
Sorte felbft und fuhr herum. IMit drohend
erhobenen Fauften, Dereit, fie auf ihn niebers
faufen au Iaffen, ftand ber wieber aufgetaumelie
SBiotr hinter ihm. Aber nun war ein heran
gefommener Polizit auf die Szene aufmerfjam
gemprden und grifi ein. Geine Fauft padte
ben Trunfenen, der ploplidy erniidytert fdjiem,
al8 er fich in Den Handen ded Poligiften fab,
und fties ibn vor fid) ber.

Gilig entfernte jich nun audy Artur Degen,
ber eine gielinfe Wanbderung durd) den RKitai
iQimcni) unternommen fatte, aud der Koftroma=
trage.

©3 30g thn Dem lieblidhen Gefichtchen nadh,
peffert Blict er nicht su deuten mwupte. Aber
fie mar langft feinem Auge unerreihbar, alg
er Den Roten Plag erreidjie.

18.

Stody sitternd pon Der Berithrung bed
Zrunferien  hatte Jelifameta Gorom. ald fie

quf dem Roten Plage wieder angelangt, den
Siibrer eined lceren Sdlittens angerufen und
mar in bdiejem aum Balaft ded Grogfiiriten
Sergej im Kreml guriidgefabren, den fie burd)
a it taf, das bie Dieneridajt gu bes
nugen pfleate, betrat.

Gie eilte 3u den Gemidern, die der erften
Sofbame ber Groffiirftin, der Fiiritin Nabra=
fine, eingerdunt waven und betrat dad am
Gnbe Dder Bimmerfludt liegende Heine Ge-
mad), neben dem Uniletbegimmer ber Fitrjtin,
bas bas ifre war, da ibre Herrin oft nody
am fpaten bend, wenn fie {don i den
feiberen . Riffen  Ded  grofen  gejdynibten
Simmelbettes lag, fid) ein Rapitel eined
reeren fomand vorlefen liek, und fie Des-
Balb in ber MNahe untergebradt au haben
witnjdhte.

Gie {dhpb ben NRiegel vor die Tiir und
fete die elefrifdhe Beleudhiung Dded Bimmerd
in Tdtigleit. Jn beffen Dintergrunde ftand
Das aroBe fdneemeif bezogene Vett. An dem
Senfter Hatte ein Schreibtifh BPla gefunbden.
Gin gefdnibtes Geftell mit Biidern war gu=
meift mit Werfen ber frambiijden Literat:
gefiillt, Deren neuefte Gridjeinungen ber Budys
Hanbdler ihrer Herrin allmddentlid) u liefern
pilegte und iiber bie fie fidh au orientieren
Batte, um dex Fiirjtin Nabratine Vortrag dars
iiber aut halten, die bann Dad Deftimmte, mwa3
fie Horen wollte. Gin meider Teppid) fiillte
Den Fufboden ded Gemadied faft gang aus,
jmere Borhinge verhiillten Dad  eingige
Senfter und mie jest aud matten Tulpen das3
eleftrifche Qicit ficdy von einer Rofette an der
Dede und aqus Den Sidthaltern au_beiden
Geiten bes Sdyreibiijdes ergofs, vor dem ein




Sthifiskataftrophe in der Gitjee.

45 Menjchere evtruntern,

Nod) hat man feine vollige Rlarbeit fiber
ben Umfang ber ,Bolturno“-Kataftrophe, da
die Bahl der Vermibten nody immer nidht ein=
mwanbdfrei feftgeftellt ift, und {hon fommt eine
neue Hiobdpoft iiber den U eines

mirtigen Behorden gejucht wurden, exmittelt
mwotden find, und meiter, daff etma 30, bdie
von Dder Polizei, und 85, die von der Kriminals
polizet verfolgt wurden, feftgenommen mwerden
fonmten.

WVierzehn Wrbeiter bei cinem Eifen:
Bnhmminl( vcﬂctst ?[uf bem Giiterbahnhof

Dampfers, der in Dder Oitfee mit ber gangen
Bejapung und faft allen Paijjagieren einem
Drfan gum Dpfer gefallen ift. Ausd Herndfand
(Shweben) wirb daritber beriditet :

Bei Baja, in der Nihe der Ojtjee-
Bafenftadt Ronnfkdr, ift der finnijdhe
Sbnmh;er yBeftfuften uit
25 Pajjagicren wnd 20 Mann
Befjapunguntcrgegangen Der
idhtuedijdie Dampier , Carl3ion Limé
hat einen Sdifibriidigen gevettet, den
cingigen  itberfebenden  von Dem
Dampfer ,BVejthuften”’,

Der Gerettete, ein {dhmedijder BViehhinbdler,

in W [bite fich infolge
Gturmed ein leerer Kohlenmwagen 08 und trieh
die Gtrede TWaldenburg—Altmaifer _entlang.
PBei dem Bahniibergang von  Teu-Weifftein
fam  ein  eleftrijher ~ Wagenzug mit
Arbeitern iiber die Gleife der Staatsbahn. Der
leere Wagen fubr in beibe Wagen Hinein ; alle
Dbeide murden vbllig ertriimmert. %xeraehn
‘,BerI[nnen wurden mehr oder weniger fdhmwer
perlely

Defens und Screibens Sunbdige bie Militdrs
drate durd) einige in jdymierigen Rahmungsds
fallen erstelte Quren in Gritaunen. Nad) ers
langter Berabithiedung vom Militdr betrieb
er in Paris feine ungefeplidye, infolge BHoher
Begiinjtigung aber geduldete dratliche Prazis
mit grogem materiellen Griolge weiter. Der
»Buavenjafob” glaubte feft an bie Peilfraft
jeiner Quven. Er wverordmete ungefdbhrliche
Mittel, doch Fontrollierte er ftarf, ob feine
LBerordnungen eingehalien wurden.
Millionenichvindel in Loon. In Lyon
ift - Der angefehene Banfagent Girinon von
Dem Gynditus erfudit worden, {eine Titigtett
fofort eingujtellen. €8 foll eine Antlage gegen
il eingereidyt morden fein, die ihn bejchuls
Digt, Betriigereien in Hohe wvon mehreren

Die ausfidtsreidhiten Anwavter auf den Preis der attonalﬂugipenbe

Rartenffizze der von den erjten brei Bemwerbern guriidgelegten Flugftreden,

erziblte grauenvolle Gingelbeiten vpon Dder

Rataftrophe. G erflart, dag die BVejabung —

und Defonderd Der Rapitin irof beé furd)t } ok

baren Sdyredens Der unter den ¥ N %

audgebrodien war, bi8 gum lebien QIugean(ﬁE ——VNW?D_—:’—!"' 05 7-:—:ygp——————»——

thre Schuldigleit getan haben.
Die Ungliid3fahrt,

Der uriergegangene Dampfer Datte eine
betradytlidie Biehlabung an %nth Rapitin

=]
|
{
4
.\
Eﬁ TKiel

©dbetfirdm Ded | 3 be-

richtet, Daf er ungefdhr gleld}gexﬁg mit dem
untergegangenen Dampfer Dden SHafen von
Baja verlafjer habe. Beibe Schiffe waren als-
bald in einen furdtbaren Orfan geraten. Gr
fei fofort umgefehrt, wahrend der ,Befttujten”
feine Fabrt furtgefebt Babe. Am anbdern
Morgen bemerfte Der Kapitin unmweit BVafa,
Dafp ein Majt aus dem Waifer ragte, an dem
i) ein Mann feftgeflammert Iuelt Gr lief
fofort eint Boot su Whaffer, Dem e3 gelang, den
Mann gu vetten.
Beridht ded Gevetteten.

Der Biehhandler Henrifjon, der, naddem
er 20 Gtunden an dem Mait geflammert aus-
gefalten fatte, gerettet murde, erzdblt, der
Rapitdn Habe mwdhrend Ded Drfansd nad)
Ronnjtar fabren wollen, um im Scdupe der
Dortigen ©dydren su warten, bid der Shurm
nad)geluﬁen Babe. Dabei Iief Der Dampfer
aufeine Klippe auf. Naddem das Sdhiff
eirte Stunde lang pon den Wellen hin und Her
gemorfen war, fam e8 wieder frei, e ftellie
fidy aber heraus, Dafp e8 im Bobden ein
grofied Qed erbalten hatte. Beide NRettungs-
boote, die nun 3u Waffer gelajjen murden,
{dhlugenum, und alle3njafjen ertranten. Senritjen
wurbe gegen den aug dem Waffer ragenden
Majt bes Dampfers gefhleudert, wo ev ﬁc(]
anflammerte. Aud) wei Heigern gelang e3,
Den Maft au erreichen und fid) dort feftsu—
Balten, mdhrend pon den iibrigen Jnjaifen bed
PBooted nidhi8 mehr gefehen rurde. Gegen
Mitternacht wurbe Dder eine SHeizer von den
MWellen erfafst und in die Tiefe gesogen. Auch
Dent gmweiten Ketzer verliehen al8bald -~ bie
Rrdfte und er mwurde von den Wellen fort=
geriffen. Beim Morgengrauen, ald aud) die
Rrdfte SHenrifiens {dhon nachliefen, mwurde er
pon einer Welle erfapt und auf den Ausgud
an ber Majtipibe geworfen, wo e3 ihm ges
lang, fidh feitauba[ien ©dlieglih nahm lfm
der hingutommende Dampier auf.

Von Nab und fern.

Andzeidhnung der Leipziger Loiuentiter,
Ronig Friedrid) Auguit von Sadjen Yat fich
iiber Die Reipgiger S!ﬁmenuffﬁre eingehend
Beridht erftatten laffen und feine Jufri i

Millhausen
Gotha

Kilometer

ey Py
endsr Casoar

V //w S/oeﬂhw Ingereur Schlege

Die Anmirter auf Dden Preid der National
flugfpenbe haben gang I)ernnrmgmﬁe Reiftungen
i vergeidynen. = Mittor ©tdffler hat innerhalb
24 ©tunben 2150 RKilometer in der Quft guviid=
ge[eqt auf unferer Karte ift die Traffe feined

Sluged . it erfennen.  Xhm folgte Referendar
éuﬁpm: mit 1450 Rilometer, und nun ift diefe

vorgiiglidie Qeiftung iberboten mworben, Jngenieur
Sdlegel hat auf ber Gotha-Taube mit einem
PBafiagier 1470 RKilometer durchfiogen. Bei ber
Lanbdung im unb in Ber QJunEcH)ut Hatte
er jedod) Un Gr febte au Bart auf und
brad) bad Jtajenbein.

Qtutnuwﬁllnuqlnd in_ der
Jn Franfenjtein bet RKai
l)ut fub mwabhrend der Nadt ein {dhmweres "lutn—
mobilungliid ereignet. CGin mit pier Herren
Defetites  Automobil ftieh gegen einen Gtein,
wobei die Snjaffen in weitem Bogen heraus
gefchlendert mwurben. Regierungdrat Feiertag
unbd Dberlehrer Senffert blieben auf der Stelle
tot. Bauamtmann Sdmitt wurde {hwer-
verlet, mihrend der Befiber de3 Wagens, Dr.
©tein, ohne Gr}]ahm u nehmen bavonfam.

Ivm)rmf)ut

i/ gegen die

uher D3 entfcﬁlnﬁme unb mutoolle B,

Hehechiteh

Gtabwcunaltnng voi Prag.

Das
Bez uu{;eﬂe her Emonurdq Die QII)fui)t Den Bc—

Gin Eefumxter %tager Advofat Hat in einer

freffenben e
su verleiben, denn burd) ibr unerjdhrodenes
Lerhalten hitten fie unabfehbares Unglid
verhindert, Da Die Qbwen bei lingerer Freis
Deit fidherlich Menjdien angefallen und gerriffen

dtten

ﬁummulehid;e An3beute ded Mafjen:
Bejuched in Leivzig. Cin Nebenerfoly der
eingehenden  Pritfung  Dder - Frembenzettel
wdbrend Dder Cnthitllungsfeier Ded BVblfer-
idlachtbentmald in_ Reipzig war, daB nidht
mweniger al8 176 Perfonen, die von auzs

ie Met

fidre gegen bdie ge-
jamte tidediidhe Stadtvertretung von Prag
Girafangeige erftattet. 'Jn  diefer wird be-
hauptet, daf bei dem Unfauf von Grund-
ftitcten fiir eine neue Gadanitalt 375000 Kronen
an Provifionen fiiv unbefannte Perjonen ver=
teilt mourden.

Gin Parijer Orviginal geftorben,  Cine
Der merfiviirbigiten Parifer Geftalten, der fo-
genannte ,Buavenjafob”, ift im Alter von
85 Jahren geftorben. A8 Tambour bei einem
Buavenregiment fete Der nur notdiiritig des

Millionen Wark begangen zu Haben. Girinon
it unmittelbar davauf verfdhmwunden. Nach
Den Feftitellumgen ‘Der Lyomer Birjenmatlers
fammex jind Unterjdleife in der .Emt]e on
Drei Millionen Frant aufgededt worben. Die
Matlerfammer joll gegen alle Gepflogenbeit
bejchloflen haben, fiiv Diefent Fehlbetrag nicht
aufgufommen.

Grplofion in einee eleftvijden Sentrale,
Gine jdywere Erplofion hat fid) in Der elefiri=
ichen Bentrale pon Gtaten JIsland ereignet.
©edh3 Perjonen wurden getbtef, gmwei andre
lebendgefdbrlich verlest. Der Difiritt Nemw
Yort war lange Beit infolge Ausfebens DHes
eleftrifthen Gtromes in Dunfel gebhiillt, und
aud) Der Berfehr auf den Stragen- und Unter-
grundbahnen war unterbrodjen.

300 Silometer Film vevbraunt, Gin
Brand infolge Kursichluifes gerftvrie fajt vollig
Das Tilmlager Der groffen englifhen Filme
@efelljhaft im Rande. Tiber ODreihunbdert
Rilometer pdllig entwidelter Film find dem
Brande gum Opfer gefallen. Der Sdyaden
betvigt fiber eine Million Mark.

Ruififehes JIopll. Nad) dem jebst er-
fchienenent Bericht Ded ruffifjdhen BVerfehrss

miniftesiuma iiber bie Beiriebsergebniffe bed
lesten Recinungaiahres ber rufiiichen Gtaats=
bahnen murben nicdht mweniger ald 904 120
Reifende ohne oder mit gefilfchten Fabhriarten
angetroffen. 18000 Beamte und Cifenbabhn=
arbeiter find aus Diefem Grunde entlaffen,
begruhtcrk oder mit Ordbnungsftrafen  belegt
morden. Die Bugfontrolle joll Deshalb nady
Deutfhem Mufter eingerichtet und bedeutend
vermehrt werden und o oft wie nur moglicy
ftattfinden.

lngetrene Stadtbeamte. In St. Louid
(Ber. Gtqaten) find vierundawansig jepige und
frithere ftabtijde Beamte unter Untlage gejtellt
oorden, und gmwar jollen Die meiften den Ber-
fuch gemadt Haben, die Stadt um grijfere
®eldfunumen zu betriigen.

Grobebent in Paname. I Panama
(Mittelamerifa) Hat abermals ein heftiges Crd-
beben {tattgefundern. Glidlidermeife wurde
nur geringer Gchaden ungerxu)icl Menfdyen=
Teben famen nidt in Gefab;

Luftfcbnffgbrt

— 8 vergeht leider fein Tag mehr, an bem
‘nid)t von irgend einem ﬁ[!equuuq[mf, ja von
einem Todedfturg gu Laud)t Am Donners~
tag madyte Der Deutide Flicger Biegler mil einent
Pafjagier namens Pilug einen Mberlandsilug vor
Budapejt nad) Sdifburg. A5 ber Apparat in

ert Meter Hohe eine Wendung madyte, ftiirgte
herab und murde vollftandig ge
ritmmert. Die beiden Jnfaffen erlitten Ieb
gefihrliche Berlebungen. — — Bu  gleicher

Beit
ngliitte i geranierd Dei Jtetms Der ftanr

Duboid mit einem Gindeder.
ge8 fenterfe Der Upparat.
efe Gefidjtaunde fomie
terung. Gein_Jujtand

e Militdrflie
SBihrend Ded Aufj
Der Flieger erlitt
eine jdmere Gebirne
i cbenfalld al3 lebensgefahrlic) begeicinet.

— Dem frangdfiiden Flieger Daucourt, der auf
Der Quftreife von Paris nad) Kairo (Jgypten) bes
griffen ift, hat bie Bjterreidjijhe HRegierung bent
geplanten  Flug  diber _Biterreidiijdsungarijces
Gebiet verboten. Der Flieger wird gleihmohl
feinen Flug nidyt aufgeben, fondern einen anbern
Leg mihlen.

Hauptmann Mellor und Yeutnant Gunter,
et 21‘[qu e Militdrflieger, ftiirgten aud dreifig
FuB Hohe nb Der Flugapparat {ofort nad)
Demt Abjtury Feuer. Die beiden Flieger, die auf
tljmt Gifien feftgedunden warsn, fonntec Do
Freuer nicht [ojhen. €3 befanben fid) glicliders
mexfe einige Qandarbeiter in der mai,c, Die Da3
Fewer durd) Aufwerfen von Grbe erjtidten unbd
Dann bie beiden Jlieger aud ihrer gefahruollen
“uge befreiten.  MBetbe muften in Ddad Hofpital
gefdyafft merden, Da fie bei bem Sturg Berlehune
gen erlitten Hattern.

Gevrichtsballe.

Reichenberg i. B, Wegen Giftmordes, bes
gangen an _ifren belbeu SKinbern, mwurbe am
23. ©eptember b. J8. die 28 Jahre alte Glage
ichleifersfrau Amalie Senfyr aqud Deffendorf im
SGfergebirge urgertidt  in  Reidjen=
berg . 8. gum Tobe verurteilt. Die Tat hatte
[w im Bujtande der Bergweiflung begangen. Die
Frau, von ijrem Dianne brutal behandelt, pon
ibrem ©dmager verfolgt, Daite ihren beiben
Rindern, um fie nidit einer lieblojen Behandlung
. uber[unen (,ﬁlq{uule eingegeben, und Dann

felbft opon Der f{ebr giftigen litfjigleit ges
mmfm. Die Kinder m!rhen wdhrend ie
Fraw  nad)  mehrwddiger  Krantheit ieder

genas.. tun ridyten die Gefhmorenen, auf Grund
Deren Berbilts das Todesurteil gefprodhen mwurde,
an bie Jeidjenberger Jeitung’ eine Sufcf;nft, in
het jte erfldren, daB fie md}t wollten, dap bdie
Srau gum Tobe verurieilt wird. Sie I)zc[ten €8
wohl Dei dem Geftindnis ber Ungetlagten fitr
ihre Pilidht, die Frage auf Moxd gu bejahen, fie
Dttert aber Ddie Jrage auf tuchfmtn Mord ver»
neint in Der Hofjnung, dap bie Frau bdann nur
u einer Freiheitdfirafe verurteilt wilrde. Gin
%nbeéurml hitten fie fiir diefe ‘Bergmw{quami
feinedmwegs gemitnfcht. Der Berteibiger Hat auf
Oumb  Diefer Gtellungnahme der (S)cin)'notenen

lmmbctg Bor dem Diefigen ougcnbgmd 182
I;nf ftanben gwei jugendlide Crprefjer, die burd)
Gjugbliteratur verfifrt fein wollen, etn 15dhriger
@ymnaftaft und ein 12jabhriger %ulféﬁ:{;u[e\ Gie
Hatten von einer Dame unter Androhung von
%Ienbunq unb anbrer Marfern 25000 ME. vers
langt. Der dltere erhielt ad)t Iuge (lje nqms,

ber jimgere einen Bermeisd, oA

meidjer bequemer Geffel sum Gisen einlud,
mwar Had Heim, dad Jelifaweta in Dem Qremi
innefatte, gemwif fein fo vornehmes, mwie die
mit pergoldeten Mobeln, reihem Stud und
wertoollen @emdlden ausgeftatteten Bimmer
ihrer Herrin, aber bafiiv Ddefto anbeimelnder

und mwohnlider.
Big hierher f)atte ﬁd1 dehfumefa aufrecht
erfalten. Yber al3 fie jest Pelzwerf und
Mitbdien abgerorfen unﬁ ba§ fleine Gebet=
bud) ibrer Vutter in den bebenden Hinden, in
Den Geffel niederfant, mar es vorbet mit threr
miihjam bemabrien Faffung. Jn leifed troft
[ofe8 Schludizen ausbredjend, umilammerte fte
mit beiden Handen dasd Biidhlein und lief die
Deifie Stirn bavauf finfen, wdbrend thre Trdnen
unaufhaltjam niederfloffer.

Dag @&Jhmmﬂe, wad fie Defitrdhtet, mwar
eingetroffen. ruder em Lgerhﬁ&?tiger,
ein Berfolgter ! EZBnQ Dbag in R Beifien

ieder ftarrten bdie fdhmergenden Augen
De3 jungen Maddhens auf den Papierjtreifen
mit den anfdeinend in hidter Seelenqual
niedergejchriebenen Beilen von He8 Bruderd
Hand. MWas fonnte er nidyt vollenden? Was
gab e3, Dad o furdytbar su erfiillen mwar,
bak ein Mann um der Nicdterfiillung mwillen
bas fdwerjte 31 tragen bereit mar: den Bor=
wurf ber Feigheit, die Fliidhe feiner vertvanten
@enofien 2!

E5 frod) eifig sum Derzen ded jungen
Maddjens hinauj. Cin ungeheuerlidher Se-
bcmfe butdibebte fie. Gie Dhatte wie alle,

Manyer, Weiber und Kinder in Rubland, ers
jdhauernd gehort, wie bie ,Unfichtbaren” bas
20?3 gogen um Die ,Bhre”, einen von ihnen
gefdllten llttedﬁfprud] 3u vollftrecfen.  Llenn
ihren Brubder Has Los getroffen Hatte —!

@iz fhob a3 Tud), mit Dem fie Dad

1 w Nap ibrer Wugen getrodnet,

wollte, wute fie nur gu gut. Und war er
wirfli) nod) ein Verfolgter und nidt fdon
ldngit @efangener? Wire e3 ihm gelungen,
fidyer ungefahrdet dad Ausland au ers
teider, er hatte Idngft ihre Angft, bdie er
;x‘gdjfuhlen mugte, durd) eine Botidaft be-

i)

Mit gudenbdem Herzen malte thre Phantafie
i) Dad {dlimmite aud. Jn einem Rerfer
fah fie ihn Dann bleiden Gefidites, auf einem
Wagen, von einer Kojafen-Gstorte umgeben,
jenen grauenvollen .Gtdtten Gibiriens au=
fliegen, die qualenreidier {ind al8 ein rafder
gemaltjamer Tod.

Und immer mwieder {dlug ed8 wie eine
Flamme in thr fieberndes Hirn:

»Barum — af, marum nur? 1

3mxid) bie Qippen — gemaltjam den Sdyrei
untcrbnirfenb Der fid) tief aud Der gefolterten
Geele herausdringte. Wenn fie das ,Furcht:
bare”, da3 er nidjt vollenden fonnte, erraten
hatte! Der Bruder ein Mdr — ihr Hirn
wetgerte fid), diefen Gedanfen auszudenten.

Shre Iranen verfiegten.  Gin gorniger
Ha gegen jene, Die ihren Brubder in ihre
betmlidjen Reiben gesogen, erfiillte fie. Aber
er ging unter in Dem einen, fdymer unter
feiner Raft fie mniederdriidenden Gedanfen:
Wie Hatte fidh Jwan Goroms Sdidjal ge-
ftaltet, nadydem er feine Wohnung fo {dhnell
vetlaffen

©3 gibt Augenblide, in benen unfer Geijt
bie ©djranfen durdbridit, die Raum und Beit
um und qufriditen, in Denen die ferne Wahrs

heit un3 ploglid) nabegeriidt erjdeint, in
benen wir fithlen, daf unfer Ahnen entjeslidhe
Gemifheit ift!

Nnd Dad Herz biefed jungen Maddensd
fithlte in Diefem ugenblid, dap die Riebe, bie
e3 3u Dem Bruder erfiillte, ihn felbit nie wieder
enct(ﬁm mere.

Nun {tand fie gang ohne Sdup in diefer
falten, feindlicdhen Welt. Jtun Haite fie ntemand
mebr, gu Dem fie im Falle der Not flitchten

fonnte.

ie hilide Szene in der Roftromaitrage
trat mwieder vor ihre Seele. Cin Frember
Dhatte fie aud Den Armen Diejes BVetrunfenen
befreien miifjen!

Diefer Frembde! Jn dem Augenblide, in
Dem fie ble Augen gu ihm aufidhlug, Hatte e
fie heip dDurchichauert. ©old) mannlid)-{dhone
Biige hatte aud) ihr Bruder befeffen, Dderfelbe
giitige Crnft Hatte aud den Augen geblidt —
eine feltjame ufdallige Hhnlicifeit, die unter
pem frifhen Eindrud der Mitteilungen von
Smans Wirtin doppelt auf fie wirkte, bis jener
gu ibr fprady und fie aus feinem fo giemlicy
geltiufipen Ruffijd erfannte, DdaB fie einen
uslander vor fid) Habe.

Die teuren Biige des Bruders, die fie im
Sergen trug, vermandelten fid) fiir furge Beit
in ble jened Silfabereiten und jdmerslicy
bud]te fie, mie fener fid) der Freiheit erfreiten

@cﬁﬂdy, I@emlﬁhut, nur Gemigheit iiber Jmwans

Selifaweta @orom fubr empor, die Tilr,
pie ihr Bimmer mit Dem Garderobengemad
ber Fiirftin Nabratine verband, Dhatte fidh

leife gedffnet. Die Kammerfrau ibrer Ges

bieterin selgl:e fich in Der Thirdfnung und bie
Ylte fam, al8 fie das verftvrte Antlif bed
%ung{en MMadbchens gemalbrte, in dad Bimmer
heretn,

+Bas I)uben @ze, Jelifaweta Goroma? Sie
Baben gemweint 2“

,Gine tritbe Stunbde, Nabefhda, wie fie jede
einmal Hat!” ermiderte Jelijameta muuFum
und dod) nicdht unfroh bdariiber, Daf Diefe
Taftende (imfamtc:t unterbrochen murde. ,Aber
mas gibt e3¢

,Die Firftin ift in ihre @emu&]er uriids
gefefét Cxe vetlangt nad) Jhnen !

Dad i unge Mibchen eilte au dem Wafd«
tijdhdyen in der Eee bes Bimmers und feudhtete
hre rotgemweinten Yugen an, um fo viel mie
moglid) bie Gpuren Der Trdnen, bie fie ges
meint, 31t vermifden. Jelijameta abnte nidt,
bap ber Sdymerz ibre fanjte Sdinbeit nur
nod)_reigpoller madite.

Sie eilte au threr Herrin, welde, die Fiife
auf Dad vergoldete Ramingitter gelegt, vor
biefem {jaB und nicht eben rofiger Qaune u
fein 5&l'en

Fliiwtig manbte fie fid um, al3 fie die
Teidhten Tritte Der Gefellfdhafterin und ihr ges
flittertes :

»IBa3 befehlen, Durdlaucyt 2 vernalhm.

2, Schfnmcm' Jd) modyte Ste it etnem

ange behelligen, ba feine meiner Diernes
rinnen gur Gtelle it und id) ihn der alten

Nabdefhda nidt auftragen fann. Jd) bitte Ste,
in den Wladimir-Saal zu eilen. Die hohen
Herridaften haben fih lingft daraus guriids
gegogen und Die Gefellihaft ebenfalls.

2% 20 (Fortfesung folat.)




Belanntmadyung,

betreffend dagd T‘n]iergciﬂa wom 7. April 1913
©.-S. Seite 53 u. ff.)
Dag vop mic gemdf § 4 Des Whaffergefetes vom 7. Aprtl 1913 auf-
seidnis ber Wafferldufe gretter Ordrung tn der Prooing Sachien
§ 5 a a O auf ben foniglichen Landratddmtern, den FRat-
Stabtgemeinden und in ben Dienftrdumen ber ?théburftefyet
entlid) aus.
Gluwendungen gegen diefes BVerzeidnis find big jum 15. Dezember
9. 8. bei bem Sandriten umdb bem Dridpolizeibehirben ber freisfreten
Stidte anzubringen.
Iagdeburg, den 13. Ottober 1913
Der Oberprifident
ge3.: 0. Hegel
Verdffentiicht.
femberg, bew 27. Ottober 1913
Die Polizeiverwaltung. Dr. Sceffer

Belanntmadung.

Der Kommungartenfled lints am Ausgang der LWittenbergerfirage
htnterm Feldbiitergarten foll

Dounerstag, den 30. Vetober cr., vormittags 1 Nhr
auf dem Rathauje
anberweit auf 6 Jabre verpachtet werden. Bedigungen im Termin.
femberg, den 27. Oftober 1913,
Der Magifirat.

Betanntmadjung.

: Rommun-Grodfled am alten Reltbahweg foll am

3tag, den 30. Dftober cr, vormittags 11 Nhr
auf dem Rathauje-
tweit auf 6 Jabre verpachtet werden. Bedingungen tm Tevmnin
Yemberg, den 27. Dftober 1913
Der Magifteat.

Konkurssachen-Versteigerung

Jm Auftrage bed Hevrn Ronfursverwalter Redtgamwalt Dr. Graff in

Semberg twerde i) am \
Sonnabend, 1. jiobember, borm ab 10 Uphr
Jl Z? stuhmeshatic’ an Wittenberg ffentlic) und meiftbietend

cqcxn die zu ber Riicejdhen Sonturgmafie (Rittergut Trebits a. Elbe)
Jut

Dr. &deffer

Dr. &deffer.

wertvollen Herven- und Damen-Belzfadien, Kupferitide
Sunft mazwm und 1 illujtr. Bibel
Bu be Jttgen ab 9 Uhr
Sohannes Dunft, vereid. Auttionator in Wittenberg (Bez. Halle)
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S

gen ste “iamm sehme, Uriuin’éi Schuellganu, Krone i8

b"inb:nm i, Nihmaidinen, (Dlnlmﬂ' Bobbin,
Hnﬁ. 9 urt . lmrmrms ﬁ eid)

(Embfn.nge in nddfter Beit efne ﬁ_nbung
Speise- und unsortierte

—— Kartoffeln
in Sdden verlaben
©petfe-Rartoffeln, gute gefunde Ware
Bentner 2.00—2,20 M.
Unfortierte, wie fie der Stod gibt
Bentner 1,90 M. ab Babhn
Beftellungen nehme fchon jest ent-
gegen Carl Mengetvein

dulhanfe (Cingan,

tm Syftem Stolze-Schyrey).
melbungen nimmt Herr Wenold e

Stenographie-Untervicht

UAm Diendtag, den 28. Oftober, abeudsd 9 Uhr begimnt im

g Rrewzftrafe) ein neuer

Anfinger-IKursus

Donorar 4.— M. etnfdlieplid) Bitdjer.

An-

ntgegen.  Jateveffenten labet HOfL ein

Der Vorftand ded Stenographen-Vereinsd Stolze-Sdhrey

Sunge Nlmer Doggen

Bughunde verfauft billlg
2. Naumann

g SR 4
Schub-

Créme
Pilo

ist die beste, spavs
samste, billigste und
glanzt am schonsten.

N e )

feiner Frau Gemahlin

Zuzeigen.
Kemberg, am 26. Okt

|
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Statt belonderer RAnzeige!

Meine Verlobung mitFrautein¥artha Stamm
Todhter des Rentiers Herrn Guftav Stamm und

Kleinwittenberg, beehre ih mich ergeben(t an-

€. 6. Scwlze, Rmtsgericits(ekretar

&l

Martha geb. Weber in

ober 1913

mmlnllllmllllllg

Beglujeife, Steinbac)3 Spaten-
fetfe und BWajchextraft - Bims=
ftein- unbd Galljetfe - Toiletten-
feifen in grofier Auswahl - Par-
fitmerten und Champon, Perfil

f Bleihjoda, Reis-,

Morgen Dienstag empiehle

Srime  Lommileili

Ridhard Rranfemana

Bildjchon

madyt ein zactes, reined Gefidyt, rot

figes, jugendirifhes Ausfeben, un-

tweiBer {honer Teint. Alles dieserzengt
Steckenpferd-Seife
(bie befte Liltenmild)-Seife)

a Stiid 50 Bf. Die Wiclung erhpht

Dada-Cream

weldje rote uud rifiige Haut weif und

fammetweid) macht. ZTube 50 Pf. bet

Apothefer Elbe

-——%_
Fr. Genzel

Zahn-Atelier.

Korrektion (Geraderichten)
schiefstehender Zahne
Separieren und Reinigen
der Zihne.

Voilst. schmerzlinderndes
Zzhnziehen, Nervtdten.
®Plombieren in ®old, @ilher!
Supfer u. Amalgam.
Aafertigung kiinstlicher
Zahne mit oder ohne
Gaumenplatte.
Uimarbeitung getragener
Ersatzstiicke.
Repataturen werben jauber

andgefithrt. |

S

]
Hwiari B A T S
Afua it SerlinN 2.0
Faterad: *inlima . Jncobsonn 5 Sitienie 1ad
€ 30 Jabren Lieferant be rwm%{loc v, Siots . Seichse
rer=, Militdre,
E'umenbzl bie hodarmige Nihmafdjine Krone XM mit
oostentider Fupsuve fir feve il Sueere, 40, 45,
dwodientt, Trobescit 5 Fabhre Gar
Snbilume Tatnloagtativs Tict NeIe Bin grcmnusxcqe_
Aner.gezmunn Tmle Ihm:n hmrdurch mit, dass simtliche sechs Ma-
inen | . weicho ich von Thnen fiir mich
und moino nukanmn Yexogén iave, tadellos gul finlktionioren.
Ja s nte, Reltor,

Gin Sdlager der Mempeit

ift meine 6 Pfeanig Bigarre . Dearte

Sachsenkenle

gefel. gefchitt unter Nv. 161 354
Hﬁllb tm Gejdmact glethmiBiger Brand

BN RN NERERNEDREDER
g

/ersuch iiberzeugt Sie

von der umiiberiroffenen Qualitit,

keit nnd Ausgiebighelt meiner

ROGST - KAFFEES

was allgemein anerkanmt wird

C. G. Pfeil Kaffee-Roster

(bl

Bilig-

eu
IBIEIIEIBIII!IIIIIIB-I!I

der: 1, Tapeten:-

feiften

=

Otto Niendort

Pl

Flechten

u. trock. Sch flecht
Aderbeine, B

‘offene FuBe

Hautausschldge, skroph. Ekzema,
bése Finger, alte Wunden sind oft
sehr hartnickig. Wer bisher ver-
geblich auf Heilung hofite, versuche
noch die bewihrte u. drztl. empfohl

Rino-Salbe.
Frei von schidlichen Bestandteilen
Mk. 1.15 u. 2.25. ¢
Man verlange ansdrickich Rino u. achte genau aut
die Fa, Rich. Schubert & Co., Weinbohla-Dresden

Zu haben in allen Apotheken.

tn grofer Augwahl billight

Friedrid) Hepm

empfiehlt Otio Riendorf

Nenen Sauerkohl|8

Grem- unn Rocftdacte, Cremfarbe.
Galmiafgeift Terpentin =
Benzin-Wajdblan - - Sceuer-
biicften, Sdjenertiicher, Schrubber
Piaffavabefen
empf. in befter Quulitit 3u duferften
Bretien
WBilhelm Beder, Wittenbergerftr. 19

Nudjade

Bartttodyen
n grofer Auswahl su billigiten
Preifen empfiehlt
F'riedrich Heym

2 Steuen § Magdeburger

Sauerfohl

ff. jaure Gurfen
empfieplt Auguft Suhn

Toilettenfeifen

beffere Marten

Blumen-
Buttermild)- .
erba- ﬂ l I ﬂ ]]

Teerfhmefel-
Rafter-, Pup- und @uﬂyelfe empfiehlt
3. ©. Glanbig

Qltenmild)-
Appetitlofigleit

SQanolin-
GSdwide, Magenbefchwerden werden

PRalmitin=

vorzitglichen

MWermuth-Wein

Flojhe & 2 Mart bei

Sdymetzer-
Tiljiter-
Limburger:
Soldin
Wolfenbitttler=
Harzer-

Land=

empfiehlt

Kiise

Anguft Huhn

b u. Siegeljeijen)

Hojentriner

fchnell und ficher gehoben durdh meinen

W. Dabhms, Leivzigerfiv. 60 (¢ ¢

Gt bayerfde B

Malzextrakthonbons
Spitzwegerichhonbons

it Baben bet
C. Elbe, Apotheker

¢ 3 T

T Qodyrohren
SKodyofen, RKadjeldfen, Ofenrohre,
Ofenrofte, Feuertitven, BVerfdhlup-
titven, Ring- und Falzplatten,
Gffenichieber, Bentilationstlappen

empfiehlt billtgft 2B, Dahms

Darm- und Stahl-

Biolin-Saiten
Saitenhalter, Wicbel, Stege, Ruipfchen
empfiehlt Fr. Heim

Deutsche

Jugendbiicherei

Bretd pro Heft 10, 20 u. 30 Pf.

Komet- R@mazﬁe

— DHeft 10 PF.

Richard Arnold
Buch- und Papierhandlung

1Lehrling

fudgt unter giinftigen Bedingungen
Frang Hohmann, Jrifeur

Biirger -Uerein
Diorgen Dienstag

Verjonmmlung

Stadtverordnetenwall und Stiftungs-
feft betr. Der Vorftand

Zur Weintrauhe -

Gonntag, den 2. November labet jur

: Kivmes &

| 2B, Miiller

freundblidhft ein

Gacao Riguet
The Riquet

31 Haben bet

C. Elbe Apotheker

Heute friith 6 Uhr vers

und Grossmutter

geb.
im 78. Lebensjahre.

chied nach langen schw

en
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger-

Christiane Fischer
Miiller
Dies zeigen tiefbetriibt an
Kemberg, den 27, Oktober 1913
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt ;

Redaftion, Drrek ruh R

xlag von Ridard Yrre'> Samberg,

i

— Gernfprecher Nr. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1913


